








Männerdienst
Bei den Bandenkriegen in Manenberg verloren wir in 2019 einen liebgewonnenen Mann, den wir seit Beginn unseres Dienstes kannten und der sich nach und 
nach aus dem aktiven Bandenleben zurückgezogen hatte, eine Arbeitsstelle gefunden hatte und Zeit mit seinen kleinen Söhnen verbrachte. Dieser Mann, der auf 
einem guten Weg war und uns bei verschiedenen Aktionen geholfen hatte, wurde erschossen. Dies geschah einen Tag, nachdem auch sein Bruder getötet wurde. 
Zugleich eröffnete sein Tod neuen Zugang zu anderen Männern seiner Gang und neue Möglichkeiten für diese, sich zu unterhalten, für sich beten zu lassen, um 
einen Lebenslauf zur Jobsuche zu schreiben oder auch zur Seelsorge und Beratung als Einzelperson oder Familie.

Straßeneinsatz
Etwa 80% unserer Kontakte auf der Straße sind Frauen, die sich in einem besonders verletzlichen Zustand befinden. In der näheren Vergangenheit nahmen hier 
insbesondere auch die Kontakte zu jungen Frauen, die über den Menschenhandel nach Südafrika gekommen sind und sich dann in Prostitution wiederfanden, 
stark zu. Insbesondere Sandra und die lokale Mitarbeiterin Shamiela haben im Laufe der Zeit einen engen Kontakt zu einigen dieser tief zerbrochenen und 
verletzbaren Frauen gefunden. Neben der Liebe Gottes und Gebet konnten sie dabei auch praktische Hilfsmöglichkeiten über befreundete Organisationen und 
Netzwerke aufzeigen. Auch haben uns wieder eine ganze Reihe von internationalen Gästen zu den uns lieb gewonnenen Menschen auf der Straße begleitet, um 
gemeinsam zu beten und neue Perspektiven aufzeigen. Viele dieser Gäste konnten aufgrund dieser Erfahrung Gedankenanstöße für sich selbst und ihre Arbeit  mit 
in ihre Heimat nehmen.
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Gefängnisdienst
Pollsmoor ist ein Gefängniskomplex mit verschiedenen Gefängnissen, in denen insgesamt zwischen 7.000 und 8.000 Gefangene inhaftiert sind. 

Gefängnisdienst - Frauen
Im Frauengefängnis wachsen unsere Teams, die wir in Kooperation mit dem lokalen Verein Hope Prison Ministries leiten. Die wöchentlich stattfi ndenden 
mehrsprachigen Bibelgesprächskreise (Englisch, Afrikaans, Xhosa) sind mittlerweile eine Institution und werden gerne von den verurteilten Insassinnen besucht. Da 
im Frauengefängnis in Pollsmoor überwiegend zu kurzen Haftstrafen verurteilte Frauen einsitzen, haben wir ständig neue Besucherinnen. In der Liebe Gottes können 
wir ein Stück dieses dunklen Abschnitts ihres Lebens mit ihnen gemeinsam gehen sowie sie ermutigen und ihnen helfen, im Glauben zu wachsen. Daneben bieten wir 
ihnen Nachsorge für  die Zeit nach der Haftentlassung an. Immer wieder konnten wir erleben, wie Gottes Liebe begann, zerbrochene Leben und gebrochene Herzen zu 
heilen.

In der Untersuchungshaft jugendlicher Mädchen leiten wir in Zusammenarbeit mit Hope Prison Ministries eine Gruppe von mittlerweile 7-8 Mitarbeitern. Die 
Straftaten reichen von Ladendiebstahl und Drogenbesitz über Einbruch bis zu Kindesentführung, Menschenhandel und Mord. Einige dieser zerbrochenen jungen 
Mädchen, die wir kennengelernt haben und die selbst schon durch viel Leid und Trauma gegangen sind, sind mittlerweile bereits verstorben. Was für ein unglaubliches 
Privileg, mit Gottes Liebe in diese jungen Leben hineinsprechen zu können!

Wir veranstalten ein wöchentliches, auf Bibel und Jesus ausgerichtetes Jugendprogramm für durchschnittlich 21 junge Straftäterinnen, das auf ihre spezifi schen 
Bedürfnisse eingeht. Dabei wurden viele Lügen, die diese Frauen aufgrund erfahrenen Leids über sich und Gott glauben, durch in Liebe gesprochene Wahrheit Gottes 
ersetzt.

Gefängnisdienst - Männer
Unsere lokalen Mitarbeiter Peter & Sophia arbeiten im Gefängnis überwiegend im Männergefängnis. In der  Abteilung für Mehrfachtäter führten sie wie in den Vorjahren 
unterschiedliche Programme durch. Hinzu kamen zahlreiche Hausbesuche sowie Vorbereitungen auf den Prozess mit dem Bewährungskomitee, um die Männer auf 
Herausforderungen und ihre Rolle nach ihrer Entlassung auf Bewährung vorzubereiten.

Im Untersuchungsgefängnis für männliche Jugendliche gehen wir zumeist in die Großraumzellen, in denen 20 – 40 (unverurteilte) Jugendliche teils bis zu drei Jahre auf 
ihren Prozess warten. Körperliche und sexuelle Gewalt sind verbreitet und die landesweit gefürchteten Gefängnisgangs (26er, 27er und 28er) haben starken Einfl uss. 
In den Zellen, in denen die Belegung ständig wechselt, machen wir in erster Linie Evangelisation sowie Jüngerschaft und bauen Beziehungen zu den Jugendlichen auf. 

Im Untersuchungsgefängnis für Männer standen weiterhin schwerpunktmäßig wöchentliche Besuche der Großraumzellen der Gang-Abteilungen an. Da nie vorher klar 
ist, welche Zelle in welcher Abteilung geöff net wird, kommt es vor, dass wir manche Männer nur einmal, andere wiederholt sehen. Stets gibt es einen geistlichen Input, 
das Angebot zum persönlichen Gebet sowie Seelsorgeeinzel- und gruppengespräche, was von einigen Gefangenen gerne angenommen wird. Häufi g wiederkehrende 
Themen sind dabei Familie und Vatersein.

Die Gefängnisarbeit endet nicht am Gefängnistor, sondern umfasst auch Aspekte der Nachsorge nach der Entlassung, Besuche Zuhause, Unterstützung bei der 
Jobsuche, Ermutigung, Verknüpfung mit Gemeinden, Begleitung zu Gerichtsterminen, Besuche der Familie, etc. 
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Sibongile Day & Night Care Centre

Im Jahr 2006 lernten unsere Missionare Marco und Justine Spalke Sibongile Day & Night Care Centre, als kleine 
Organisation in Khayelitsha, einem der größten Townships Südafrikas, kennen. Damals bestand die Einrichtung aus 
einem Verschiffungscontainer und ein paar Betten, in dem sich Nomasango Xabanisa als Gründerin und Leiterin 
liebevoll um benachteiligte, geistig und/oder körperlich behinderte Kinder gekümmert hat. Anfang 2007 wurde 
Sibongile dann zum Hauptprojekt von Marco und Justine. 
In den folgenden Jahren ist Sibongile stetig gewachsen. Als sich Marco und Justine Anfang 2014 aus dem 
Projekt zurückgezogen haben, verfügte Sibongile über drei Vollzeit Pflegeeinrichtungen, eine Tagesstätte für 
schwerstbehinderte Kinder und über ausreichend und gut ausgebildetes Pflegepersonal.

Zwischen 2014 und 2019 hat es das Team um Nomasango geschafft, Sibongile weiter wachsen zu lassen. Mit Hilfe 
von verschiedenen Partnerorganisationen und gerade auch durch eine über HOSA erfolgte finanzielle Unterstützung 
konnte die Tagesstätte in den Jahren 2018 und 2019 um ein weiteres Gebäude erweitert werden. Die Einweihungsfeier 
fand im März 2019 unter Beisein von Marco und auch einer Hauptunterstützerin aus Deutschland statt.

Wir sehen unsere Aufgabe als HOSA insbesondere darin, mit unseren Missionaren neue Projekte zu entwickeln, 
auszubauen und später dann in die organisatorische und finanzielle Eigenverwaltung lokaler Organisationen zu 
übergeben. Aufgrund der Akzeptanz der lokalen Behörden und der damit einhergehenden finanziellen Absicherung 
der Organisation, haben wir unsere finanzielle Unterstützung vor diesem Hintergrund mit Ende des Jahres 2019 
dankbar und in Absprache mit Nomasango beendet. Die Voraussetzungen für eine qualifizierte und auch individuelle 
Pflege der einzelnen Kinder sind nachhaltig gegeben.
Wir werden die Arbeit von Sibongile mit den behinderten Kindern gerne weiter verfolgen und mit Nomasango 
weiter verbunden bleiben. Auch im Namen von Sibongile danken wir den Spendern für die finanzielle Unterstützung 
in der Vergangenheit.

SIBONGILE
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16.435,98 €
8%

151.273,66 €
75%

33.852,52 €
17%

Mittelherkunft (201.562,16 EUR)

Mittelvortrag
01.01.2019

Spenden
(Privatpersonen)

Spenden
(Organisationen)

175.161,86 €
87%

4.338,47 €
2%

22.061,83 €
11%

Mittelverwendung (201.562,16 EUR)

Projektkosten

Verwaltungskosten

Mittelvortrag
01.01.2020

61.770,96 €

46.526,90 €

42.027,96 €

15.749,06 €
7.986,98 € 1.100,00 €

Projektkosten (175.161,86 EUR)
HopeCenter / 7deLaan

Spalke Mission

Sibongile Day & Night
Care Centre

Bus / Gefängnis / Straße

Jugend mit einer Mission-
Köln e.V.

übrige

Finanzbericht 2019

Es ist nicht das Anliegen von HOSA Vermögen anzusammeln. Das sich zum 31. Dezember 2019 ergebende 
Vermögen besteht im Wesentlichen aus Bankguthaben. Inhaltlich handelt es sich hierbei um noch nicht 
verwendete Spenden, die im nächsten Jahr ihrer Zweckbestimmung zugeführt und verwendet werden. 
Rücklagen hat der Verein zum 31.12.2019 nicht gebildet.

Die eingehenden Spenden werden projektbezogen verwendet. Die eigenen Verwaltungskosten beinhalten 
im Wesentlichen Repräsentationskosten, Bankgebühren sowie Beiträge für die Mitgliedschaft im 
Missionsdachverband APCM e.V. Die geringe Verwaltungskostenquote ermöglicht es uns, die eingehenden 
Spenden in Höhe von 98% an die Partnerorganisationen weiterzuleiten bzw. einzusetzen.

Die für das Projekt Sibongile Day & Night Care Centre verwendeten Mittel betreffen mit 30.000 EUR 
Spenden zur Finanzierung der Erweiterung der Tagesstätte für geistig und körperlich behinderte 
Kinder in Khayelitsha. Die Projektkosten Spalke Mission beinhalten im Wesentlichen die Gehälter und 
Gehaltsnebenkosten für die von uns direkt angestellten Missionare.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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HOSA e.V. . Deelweg 14 . 26121 Oldenburg
Web: www.ho-sa.de   |   Email: info@ho-sa.de   |   FB: www.facebook.com/hosahope   |   IG: @hosahope

Spendenkonto:
HOSA e.V.
Evangelische Kreditgenossenschaft
IBAN: DE 1852 0604 1000 0080 4878
(BIC: GENODEF1EK1)

0000 Projektunabhängige Spende
2100 Spalke Mission 

Projektleiter: Marco Spalke
7000 Hope Center / 7de Laan
7777 Corona Hilfe 7de Laan *)

Projektleiter: Rene Auras
4000 Gefängnisarbeit
5000 Unser Bus
5555 Corona Hilfe Bus / Gefängnis *)

Im Verwendungszweck bitte angeben:
- die Projektnummer oder den Projektnamen 
- für den Versand einer Spendenbescheinigung Ihre vollständige Adresse 

*) ab 2020 - Spenden werden zu 100%  projektbezogen weitergeleitet.
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